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Für Henry und seine Lieblingskatzen, Max und Evie. – P.H.

Für Clare und Lizzie, das beste Team! – J.L.
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Das Lichterfest

Eine böse Überraschung

Auf Verbrecherjagd

Begegnung über den Wolken

Ein kleiner Wettstreit

Die Preisverleihung
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Kitty & ihre Katzenbande


Kitty

Kitty hat ganz besondere Kräfte.
Doch ist sie schon bereit, eine Superheldin zu sein wie ihre Mutter?

Zum Glück hat Kitty ihre Katzenfreunde, die fest an sie glauben und ihr zeigen, dass eine echte Heldin in ihr steckt!
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Tiger

Ein kleiner orange getigerter Straßenkater, der Kitty über alles liebt.
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Figaro

Figaro ist weise und freundlich und kennt die Nachbarschaft wie die Muster auf seinem Fell.




Pixie

Pixie hat ein Näschen dafür, in Schwierigkeiten zu tappen, und eine blühende Fantasie.




Katsumi

Katsumi ist schlau und gebildet. Sobald es irgendwo Ärger gibt, sagt sie Kitty sofort Bescheid.
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Das Lichterfest

Kitty schnitt zwei spitze Katzenohren aus und klebte sie vorsichtig auf ihre Papierlaterne. Lächelnd hob sie die Laterne hoch. Morgen Abend würde die ganze Stadt das Lichterfest feiern. Es sollte einen großen Umzug durch die Straßen und zum Abschluss ein wunderschönes Feuerwerk geben.

Im ganzen Klassenzimmer waren die Kinder damit beschäftigt, Laternen zu basteln. In jede davon würde später noch eine Lampe kommen, die wie eine echte Kerze aussah. Kitty konnte es gar nicht erwarten, sie alle in der Dunkelheit leuchten zu sehen – wie ein Meer funkelnder Sterne. Ihre Laterne sah aus wie ein Katzenkopf, den sie aus schwarzem und weißem Papier gebastelt hatte. Als Schnurrhaare hatte sie schwarze Strohhalme angeklebt. Das Gesicht hatte eine gewisse Ähnlichkeit mit Kittys Freund, dem Kater Figaro!

Kitty hatte sich aus einem besonderen Grund für eine Katzen-Laterne entschieden. Sie hatte nämlich Katzensuperkräfte und trainierte dafür, eine echte Superheldin zu werden. Im Schein des Mondes erlebte sie mit ihrer Katzenbande oft richtige Abenteuer und sprang Salto schlagend über die Dächer der Stadt. Kitty liebte das Kribbeln, das ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten in ihrem ganzen Körper auslösten. Genauso wie sie es liebte, Zeit mit ihren Katzenfreunden zu verbringen. Vor allem mit Tiger, dem pummeligen orangeroten Kätzchen, das jede Nacht auf ihrem Bett schlief.
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Emily, die mit Kitty am selben Tisch bastelte, tippte sie auf den Arm. „Schau mal, Kitty! Gefällt dir mein Schmetterling?“ Sie zeigte Kitty ihre Laterne, die leuchtend lilafarbene Flügel hatte. Die Ränder hatte sie mit silbernem Glitzer verziert und auf dem Kopf saßen zierliche grüne Fühler.

„Der sieht toll aus!“, staunte Kitty.

Emily strahlte. „Ich kann’s gar nicht abwarten. Der Laternenumzug morgen wird einfach super. Meine Mama und mein Papa kommen mit meiner Tante Sarah zum Zuschauen.“

Kittys gute Laune verflog ein bisschen, als sie daran denken musste, dass ihre Eltern nicht kommen konnten. Ihre Mutter, die selbst eine Superheldin war, musste arbeiten. Und ihr Vater wollte nicht, dass Kittys kleiner Bruder Max so lange wach blieb. Aber immerhin würde Kitty mit ihren Schulfreunden zusammen sein – und vielleicht würde ja die Katzenbande vorbeischauen!

„Es wird genial!“, stimmte sie Emily zu. „Wer dieses Jahr wohl den Preis gewinnt?“
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„Hoffentlich jemand aus unserer Klasse“, sagte Emily.

Am Laternenumzug der Stadt nahmen sämtliche Schulen teil und am Ende gab es für die schönste Laterne eine Auszeichnung. In diesem Jahr war der Preis eine herrliche Krone, die mit leuchtenden goldenen Sternen verziert war. Ihre Lehrerin, Frau Phillips, hatte die Krone in die Schule mitgebracht, um sie ihnen zu zeigen. Im Moment stand sie vorne auf dem Lehrerpult und funkelte in der Sonne. Als alle gesehen hatten, wie schön die Krone war, hatten sie sich ganz besonders viel Mühe mit ihren Laternen gegeben.
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Nun klatschte Frau Phillips in die Hände. „Hört mal alle her! Die Laternen sehen wundervoll aus. Ihr könnt sie heute mit nach Hause nehmen, aber denkt daran, sie morgen Abend mit zum Umzug zu bringen.“

Kitty hielt ihre Laterne hoch und lächelte. Sie freute sich schon darauf, das Kunstwerk ihrer Familie und all ihren Katzenfreunden zu zeigen.

Als es dunkel wurde, schaltete Kitty die kleine Lampe in der Laterne an und stellte sie auf ihr Fensterbrett. Sie hoffte, dass ihre Katzenbande sie heute Nacht besuchen kommen würde. Dann könnte sie ihren Freunden alles über das Lichterfest erzählen und fragen, ob sie gern zum Umzug kommen würden.

Kitty sah, wie am Nachthimmel der Mond aufging und die Hausdächer in silbriges Licht tauchte. Schwankende Bäume malten tanzende Schatten an die Hausmauern. Wie winzige Diamanten erstrahlten Hunderte von Sternen.

Tiger, der eingerollt auf Kittys Bett lag, gähnte herzhaft. „Bist du gar nicht müde, Kitty?“

„Noch nicht!“ Kitty lächelte. „Glaubst du, Figaro und die anderen kommen uns heute Nacht besuchen?“
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Tiger streckte sich und sprang neben Kitty auf die Fensterbank.
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